








































































































Mitmachen
Der Lifeguide freut sich über ehrenamtliche Mitstrei-
ter*innen für Steuerungsgruppe, Redaktion, Veranstal-
tungen, Fundraising. Und jede*r kann den Newsletter 
abonnieren und auf Instagram folgen.

Kontakt
Lifeguide Region Augsburg e.V.
lifeguide-augsburg.de
kontakt@lifeguide-augsburg.de

Stimmen aus dem Forum
„Nachhaltig leben und handeln ist möglich. 
Viele Alternativen sind längst da, sie sind nur oft  
unbekannt. Der Lifeguide macht all das sicht-
bar, was es in Augsburg und Region schon gibt. 
Man muss es nur nutzen.“
— Torsten Mertz, Steuerungsgruppe Lifeguide

„Das Netzwerk der Lifeguide-Orte ist für die 
Betriebe und Institutionen eine einmalige 
Möglichkeit, sich untereinander auszutauschen 
und gemeinsam Projekte voranzubringen. Daher 
setzen wir nicht nur auf die digitale Vorstellung 
des nachhaltigen Lebens in Augsburg, sondern 
bringen die nachhaltig agierenden Akteur*in-
nen auch physisch zusammen.“
— Sylvia Schaab, Steuerungsgruppe Lifeguide

Wie der Lifeguide fu nktioniert
Die Steuerungsgruppe ist das organisatorische Rückgrat 
des Lifeguide. In ihr kommen unterschiedliche Perspek-
tiven zusammen – aus Zivilgesellschaft , Verwaltung und 
Praxis. Sie arbeitet eng mit Redaktion und Vorstand zu-
sammen und sorgt dafür, dass sich das Projekt kontinuier-
lich weiterentwickelt.

Dabei übernimmt sie mehr als Koordination: Sie setzt 
inhaltliche Schwerpunkte, gibt strategische Impulse und 
hält die Verbindung zwischen den vielen Beteiligten. Ihre 
Arbeit umfasst die Weiterentwicklung des Portals, Quali-
tätssicherung, Vernetzung mit lokalen Akteur*innen so-
wie Kooperationen mit Stadt, Initiativen und Partnern. 
Auch die Sicherung der fi nanziellen und organisatori-
schen Grundlagen gehört dazu.

Die Arbeit erfolgt überwiegend ehrenamtlich und wird 
durch das Büro für Nachhaltigkeit der Stadt Augsburg 
unterstützt. Der Lifeguide lebt vom Engagement vieler: 
Steuerungsgruppe, Redaktion, Vorstand und zahlreiche 
Unterstützer*innen tragen das Projekt gemeinsam.

Oben: Aktionstag im Rahmen der Ausstellung: Friedensklima 
2024. Unten: Sengül Karakas von den Stadtwerken Augsburg 
testet den Lifeguide beim Neubürger*innen-Empfang 2025.
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Mit seinem jährlichen Ver-
anstaltungsprogramm 
bündelt NANU! seit 

über 20 Jahren die Umweltbil-
dungsangebote der Region: Rund 
300 Veranstaltungen pro Jahr ma-
chen Natur- und Umweltbildung 
für eine breite Öffentlichkeit sicht-
bar und zugänglich.

Die Arbeit von NANU! wurde 
vielfach ausgezeichnet:

•	 Zukunftspreis der Stadt Augsburg 
(2008)

•	 mehrere Projekte als UNESCO-
Beiträge im Rahmen von BNE

•	 Auszeichnung als Partner im  
Qualitätsnetzwerk BNE Bayern

Diese Anerkennungen spiegeln die 
kontinuierliche Arbeit des Netzwerks 
und seine Bedeutung für die Region 
wider.

NANU! hat sich über die Jahre zu 
einer stabilen Plattform entwickelt, 
die Akteurinnen und Akteure mit 
unterschiedlichen Schwerpunkten 
zusammenbringt. Durch den Aus-
tausch entstehen Synergien, gemein-
same Projekte und neue Impulse für 
die Umweltbildung.

Seit 2003 
NANU! – 
Netzwerk Augsburg für  
Naturschutz und Umweltbildung

Wie alles begann
Im Dezember 2003 kamen erstmals 
engagierte Akteurinnen und Akteure 
aus Naturschutz und Umweltbildung 
zusammen, um sich auszutauschen 
und ihre Arbeit besser zu vernetzen. 
Aus diesem Treffen entstand die Idee 
eines gemeinsamen Netzwerks – und 
eines gemeinsamen Programms.

Bereits 2004 wurde das Netzwerk 
unter dem Namen NANU! offiziell 
gegründet und stellte sein erstes Jah-
resprogramm vor. Was als lose Zu-
sammenarbeit begann, entwickelte 
sich schnell weiter: 2007 wurde das 
Netzwerk in einen Verein überführt.

Parallel dazu entstanden neue 
Strukturen, die die Umweltbildung 
in Augsburg bis heute prägen. So war 
NANU! maßgeblich an der Entste-
hung der Umweltstation Augsburg 
beteiligt und hat das Thema Bildung 
für nachhaltige Entwicklung früh in 
der Region verankert.

Was NANU! bewegt
Heute verbindet NANU! rund 150 
Mitglieder – darunter Vereine, Ver-
bände, Initiativen und Einzelperso-
nen aus Naturschutz und Umwelt-
bildung.

Das Netzwerk schafft eine Plattform 
für Austausch, Zusammenarbeit und 
gemeinsame Projekte:

•	 Vernetzung von Umweltbildungs-
akteuren in der Region

•	 Entwicklung und Bündelung von 
Bildungsangeboten

•	 Fortbildungen und fachlicher 
Austausch

•	 gemeinsame Veranstaltungen und 
Öffentlichkeitsarbeit

Dabei bringt NANU! bewusst unter-
schiedliche Perspektiven zusammen 
und ermöglicht Kooperationen, die 
über einzelne Projekte hinausgehen.

Netzwerktreffen und  
Fortbildungen
Regelmäßige Treffen und Weiter-
bildungsangebote stärken die Quali-
tät der Umweltbildungsarbeit in der 
Region und fördern den Austausch 
zwischen den Beteiligten.

NANU! e.V. vernetzt Akteurinnen und Akteure der Umweltbildung in der 
Region Augsburg und stärkt Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 
durch gemeinsame Programme, Austausch und Kooperationen.
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Das NANU!-Jahresprogramm
Seit 2004 erscheint jährlich ein 

gemeinsames Veranstaltungspro-

gramm mit rund 300 Angeboten 

aus der Region – von Exkursionen 

über Workshops bis hin zu Vorträ-

gen. Mit einer Auflage von etwa 

10.000 Exemplaren erreicht es 

ein breites Publikum und macht 

Umweltbildung sichtbar.

Mitmachen
NANU! freut sich über Mitarbeit, 
neue Mitglieder und Engagement im Netzwerk.

Kontakt
NANU! e.V.
nanu-augsburg@posteo.de
www.nanu-augsburg.de

Stimmen aus dem Forum
„Jede einzelne Initiative realisiert gute Dinge – durch das Netzwerk 
können größere Projekte entstehen.“
– Martin Winter, Imkerverein Augsburg-Pfersee

„NANU! hat einen grundlegenden Beitrag geleistet, dass wir heute 
ein so starkes Umweltbildungszentrum in Augsburg haben.“
– Nicolas Liebig, Landschaft spflegeverband 
Augsburg

„NANU! ist in der Stadtgesellschaft  nicht mehr wegzudenken – ver-
lässlich, kreativ und verbindend.“
– Kurt Idrizovic, Buchhandlung am Obstmarkt

Lange Nacht der Natur
Gemeinsam mit dem Botani-

schen Garten organisiert NANU! 

seit 2017 die „Lange Nacht der 

Natur“. Rund 15 Akteur*innen aus 

dem Netzwerk gestalten einen 

Abend mit Führungen, Mitmach-

aktionen und Informationsan-

geboten – ein niedrigschwelliger 

Zugang zu Natur- und Umweltthe-

men in besonderer Atmosphäre.
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D er Auftakt für die Papierwende in Augsburg 
fand 2007 in der kaufmännischen Berufsschu-
le statt. Die Ausstellung zum brasilianischen 

Regenwald, die Tommi Körner-Wilsdorf mit seinen 
Schüler*innen am Holbein-Gymnasium erstellt hatte, 
zeigt eindringlich, wie unsere Papierverschwendung den 
Menschen dort die Existenzgrundlage raubt, weil Eu-
kalyptusplantagen zur Zellstoffgewinnung Urwald und 
Ackerland vernichten. Das Thema Recyclingpapier war 
gerade für die kaufmännische Berufsschule wichtig, um 
die Schüler*innen für ihr künftiges Berufsleben zu sen-
sibilisieren.

Nach der guten Resonanz gründeten Vertreter*innen 
von Schulen, dem LfU, der Waldpädagogik, des katho-
lischen Frauenbundes und der Umweltstation 2008 den 

Seit 2009 
Arbeitskreis  
Papierwende
Klimaschutz beginnt beim Papier – diese Erkenntnis steht seit 2007 am 
Anfang der Augsburger Papierwende. Mit Ausstellungen, Bildungsarbeit 
und gezielter Ansprache von Entscheidungsträger*innen zeigt der Ar-
beitskreis, wie einfach der Umstieg auf Recyclingpapier sein kann. Und 
wie schwer es ist, politische Beschlüsse umzusetzen.

Arbeitskreis Papierwende. Ein wichtiger Kooperations-
partner war von Anfang an das Amt für Abfallwirtschaft, 
das den Arbeitskreis finanziell und logistisch immer unter-
stützt hat.

 Ausstellung „Papierwende“
Das größte und wirkungsvollste Projekt war 2008 die gro-
ße Ausstellung „Papierwende“ aus NRW, für die die Hoch-
schule Augsburg die alte Mensa sechs Wochen lang zur 
Verfügung stellte. Eindrucksvoll zeigte die Ausstellung die 
weltweite Zerstörung von Regen- und Urwäldern durch 
sinnlose Papierverschwendung. 

Mit Führungen und Vorträgen gelang es, nicht nur 
Schulklassen zu erreichen, sondern auch wichtige Ent-
scheider, die anschließend auf Recyclingpapier umstiegen. 

Bunte Papierwerkstatt

Wir basteln und bemalen Pappmaché-Figuren
aus Altpapier und schöpfen unser eigenes Papier.
Für Kinder von 8 – 12 Jahren. Malkittel und
Eierkarton mitbringen.

11.- 12.10.08, 10:30 – 12.30 Uhr
Ort: Botanischer Garten, Kassenhaus
Kosten: 6,00 Euro
Anmeldung: Henriette Billmayer,
Tel: 0821/437871

In Zusammenarbeit mit der
Umweltstation Augsburg
und NANU e.V.!

Ausstellungsführungen
mit Papierquiz:

Für Schulklassen (ab 3. Kl.)
Für Gruppen
(Verwaltung, Firmen,
sonstige Interessierte)

Dauer: ca. 60 min
Anmeldung: aws
kostenlos

Papierverbrauch pro Person
in Deutschland

1913
/

27
kg

1924
/

20
kg

1938
/

48
kg

1900
/

13
kg

Papierwende
Warum?

Der Papierverbrauch hat sich seit 1950 in Deutschland
versiebenfacht. Heute sind die Deutschen die drittgrößten
Papierverbraucher weltweit: der jährliche Pro Kopf
Verbrauch liegt bei über 250 kg – ein Afrikaner hat 6,5 kg
zur Verfügung!

Gleichzeitig benutzen immer weniger Menschen Recycling-
papier. Von 200 Millionen bundesweit verkauften Schul-
heften sind weniger als 5% aus Recyclingpapier. 90% des
in Deutschland verwendeten Zellstoffs wird eingeführt und
stammt aus den nordischen Waldregionen Skandinaviens,
Russlands und Kanadas sowie aus Brasilien und
Indonesien.

Mit verheerenden Folgen: Um unseren Papierhunger zu
stillen, werden einzigartige Urwälder zerstört, die Rechte
der dort lebenden Urbevölkerung werden massiv verletzt
und der Klimawandel wird beschleunigt.

Dass es auch anders geht, können wir hier vor Ort sehen:
Die Stadt Augsburg ist mit 7 500 ha die zweitgrößte
kommunale Waldbesitzerin Deutschlands. In den nachhaltig
bewirtschafteten städtischen Wäldern fällt bei der Wald-
pflege Durchforstungsholz an, das zu 100% regional von
der ortsansässigen Papierindustrie verarbeitet wird.
Bei der Papierherstellung in Augsburg kommen außerdem
große Mengen Altpapier zum Einsatz. Das ist somit ein
gutes Beispiel für eine nachhaltige, regionale Kreislaufwirt-
schaft, die wertvolle Ressourcen schont.

„Wir brauchen eine Papierwende!“
Das ist die Botschaft der Wanderausstellung, die die
Lokale Agenda 21 und der Abfallwirtschafts- und Stadt-
reinigungsbetrieb der Stadt Augsburg (aws) präsentieren.

1948
/

15
kg

1960
/

79
kg

1970
/

126
kg

1975
/

112
kg

1980
/

157
kg

1990
/

194
kg

2000
/

233
kg

2007
/

256
kg

Außergewöhnliches Ausstellungsdesign

Auf einer schier endlosen Papierbahn, die durch senkrecht
stehende Druckerpressen zu laufen scheint, vermittelt
die Ausstellung Informationen zur Papiergeschichte, zur
Herstellung und zum Verbrauch von Papier. Die globalen
Auswirkungen des Massenproduktes Papier werden in Text
und Bild dargestellt. Zusätzlich haben Schülerinnen der
Agnes-Bernauer-Realschule gemeinsam mit dem aws Ideen
erarbeitet und auf Bannern dargestellt, die sich konkret
auf die Augsburger Situation beziehen:

Unser Papierkreislauf.
Was geschieht mit dem Papier aus der Grünen Tonne?
Papiervermeidung bei Augsburger Firmen des
ÖKOPROFIT-Projektes.
Die Augsburger Werbeflut
Die Aktion „Sauber ist in!“ des aws

Interaktive Elemente und Exponate ergänzen die Papierbahn:

Sandsäcke gegen die Werbeflut
Gewichtheben mit Journalpapieren
Die Holzmenge für einen Klassensatz Schulhefte
Mikroskope für Papierdetektive
Papp-Plantagen-Wanderung, die zeigt, welche Artenvielfalt
durch Papierfabriken zerstört wird
Ein überdimensionales Klo und ein Papierdschungel mit
Tipps zum zukunftsfähigen Umgang mit Papier.

Informationen rund um die Ausstellung
Für alle Infos, Ausleihen und Terminvereinbarungen:

aws Abfallwirtschafts- und
Stadtreinigungsbetriebe der Stadt Augsburg
Tel: 324-4828, Fax: 324-4862,
Email: papierwende@augsburg.de

Im Internet erhalten Sie ständig aktualisierte
und umfassende Informationen zur Ausstellung
und zum Thema Papier:
www.agenda21.augsburg.de

›
‹

›

›
›
›
›
›
›

›
›
›
›
›

‹

Öffentliche Vorträge

Recyclingpapier in der Gestaltung:
Möglichkeiten und Grenzen
Für Studierende und Dozenten der Fakultät Gestaltung
sowie Interessierte an der Papierwirtschaft

Referent: Renke Wilken, PTS Paper
28.10.08, 18 Uhr,
FH Augsburg, Hörsaal M1.01

Gutes Papier - schlechtes Papier
Der Papiersektor als zentraler Faktor in der globalen Wald-
zerstörung und beim Klimawandel könnte durch wenige
Maßnahmen erheblich zu deren Rettung beitragen.
Ein Vortrag mit faszinierenden und schockierenden
Bildern aus den letzten Urwäldern der Erde.

Referent: Dr. Thomas Henningsen
Internationaler Kampagnendirektor
Greenpeace Deutschland
30.10.2008, 18 Uhr
FH Augsburg, Alte Mensa

Vom Baum zum Papier –
Grundzüge der heimischen Waldbewirtschaftung
Waldführung für Kinder und Erwachsene
Frank Richter

26.9.08, 15.00 – 16.30 Uhr
Ort: Waldpavillon, An der Sportanlage Süd
Kostenlos
Anmeldung bis 23.9.08: aws, Tel: 324-4828,

In Zusammenarbeit mit der
Umweltstation Augsburg
und NANU e.V.!
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Abbildungen 
der Doppelseite: 
Materialien der 
Broschüre und 
der Ausstellung 
„Papierwende“
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Die Hochschule Augsburg selbst nutzt seitdem nur noch 
das Papier mit dem Blauen Engel, aber auch einige Land-
kreise, die Stadtwerke, die Handwerkskammer und an-
dere konnten vom umweltfreundlichen Papier überzeugt 
werden. 

 Die wichtigste Erkenntnis: Wenn Entscheider*innen 
überzeugt und gewonnen werden, geht die Umstellung 
problemlos und schnell.

Eigene Materialien für die Bildungsarbeit
Nachdem die große Ausstellung abgebaut war, wurde klar: 
Für die weitere Überzeugungsarbeit braucht es eine eige-
ne, mobile Ausstellung zum Th ema Papier sowie eine Bro-
schüre mit den wichtigsten Infos. Also wurde der Arbeits-
kreis 2009 ein Forum der Lokalen Agenda 21.

Im gleichen Jahr erschien erstmalig die Broschüre 
„Papierwende“ (insgesamt vier Aufl agen), 2010 folgte 
die gleichnamige Ausstellung als praktische Roll-Ups. Sie 
wurde regelmäßig an Augsburger Schulen und im Umland 
gezeigt, immer ergänzt mit Führungen und Fortbildungen 
für Lehrkräft e. 

2019 erweiterte Lehrerin und damalige Umwelt-
beauft ragte Bianca Hepe an der Werner-von-Siemens-
Grundschule in einem aufwändigen Projekt mit ihren 
Schüler*innen die Ausstellung um interaktives und spie-
lerisches Material.

Politische Beschlüsse und die Realität
Die Stadt Augsburg hat mehrfach beschlossen, den An-
teil an Recyclingpapier deutlich zu erhöhen, setzt den 
Beschluss aber nicht ernsthaft  um. Seit 2020 kommt es 
wenigstens in den Schulen zum Einsatz. Ansonsten liegt 
die Entscheidung für das klimafreundliche Papier bei Re-
ferenten und Amtsleiter, von denen es einige seit Jahren 
problemlos nutzen. Ziel muss aber eine 100% Quote sein! 

Hoff nung macht, dass ein öff entlicher Großverbrau-
cher wie die Universität in ihrer Nachhaltigkeitsstrategie 
die Verwendung von RCP vorsieht.

Mitmachen 
Der Arbeitskreis freut sich über Menschen, die sich für 
Ressourcenschutz und nachhaltigen Umgang mit Papier 
einsetzen möchten.

Kontakt
über die Lokale Agenda 21, 
c/o Büro für Nachhaltigkeit 
agenda@augsburg.de

e  
Papierw  nde 
 
 

 
 
Informationen rund ums Thema Papier
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Mit Recyclingpapier Wälder, Klima und Lebensräume schützen

Augsburg

für  e in  

zukunf tsfähiges 

Augsburg 

Faserrohstoffe

Energie

Wasserverbrauch

Abwasserbelastung

Für 1 kg
Papier werden 
benötigt Frischfaserpapier Recyclingpapier

2,2 kg 
Holz

1,2 kg Altpapier

CSB (Chemischer Sauerstoffbedarf ) als Maß 
für biologosch schwer abbaubare Substanzen

15 gr CSB 

50 Liter

5 kWh

di
e 

Ö
ko

bi
la

nz

Beste Werte für
Recycling-Papier!

Q
Q Q

Q Q

Q Q Q Q Q Q Q Q

Q Q Q Q Q Q Q Q Q Q

3 gr CSB 

15 Liter

2 kWh

Stimme aus dem Forum
„Klimaschutz beginnt beim Papier! Diese 
einfache Botschaft  ist aus den Köpfen vieler 
Menschen fast verschwunden. Jeder Griff  zur Klo-
Rolle mit dem Blauen Engel hilft  dem Klima, der 
Natur und damit uns!“
– Ute Michallik
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Die Arbeit des Forums Plas-
tikfrei verbindet Umwelt-
bildung mit konkreter Um-

setzung. Es geht darum, Alternativen 
zur Wegwerfgesellschaft sichtbar zu 
machen und im Alltag zu verankern 
– in Schulen und Kitas ebenso wie im 
öffentlichen Raum.

Dazu entwickelt das Forum pra-
xisnahe Angebote, begleitet Einrich-
tungen bei der Umstellung und ini-
tiiert Aktionen, um Plastik im Alltag 
zu vermeiden.

Akteur mit vielen Partnern
In zehn Jahren hat sich das Forum 
zu einem wichtigen Akteur der 

Seit 2017 
Forum Plastikfreies 
Augsburg

Nachhaltigkeitsarbeit in Augsburg 
entwickelt. Es bringt unterschied-
liche Partner*innen zusammen 
– von Betrieben und Kommunen 
über die Stadtverwaltung bis zum 
Umweltcluster Bayern, mit dem es 
etwa im EU-Projekt PLASTECO 
und im BMBF-geförderten Projekt 
reGIOcycle kooperierte. Die Grün-
dungsmitgliedschaft bei Zero Waste 
Germany (2021), Stammtische in 
mehreren Städten der Region sowie 
zahlreiche Auszeichnungen – dar-
unter zweimal der Zukunftspreis der 
Stadt Augsburg (2018 und 2025) – 
zeigen die Reichweite und Kontinui-
tät des Engagements.

Das Forum Plastikfrei unterstützt Menschen, Unternehmen und Schulen 
dabei, ihren Alltag plastikfrei zu gestalten – mit Workshops, Zertifikaten 
und Umweltbildungsangeboten.

Jahrmarkt der plastikfreien Ideen
Ein neues Format ist der „Jahrmarkt 
der plastikfreien Ideen“, den das Fo-
rum am 14. April erstmals initiiert 
hat. Im Umweltbildungszentrum 
Augsburg tauschten sich pädagogi-
sche Fachkräfte aus der Region pra-
xisnah darüber aus, wie sich Plastik 
in Schulen und Kitas vermeiden lässt. 
Der Tag bot Kurzvorträge, interakti-
ve Formate und Infostände von Um-
weltbildungseinrichtungen sowie 
den Abfallberatungen der Region.

Materialvielfalt bei einem Infostand. Das Forum Plastikfrei auf dem Modular-Festival 2019. 
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Seit 2017
Forum Plastikfreies 
Augsburg

Mitmachen
Mitmachen können alle, die sich über Aktionen, Workshops 
oder eigene Ideen einbringen möchten. Das Forum lebt von 
der Vielfalt der Engagierten – jede und jeder ist willkommen.

Kontakt
Forum Plastikfreies Augsburg
Sylvia Schaab
forum-plastikfrei.de
kontakt@forum-plastikfrei.de
Instgram: @forum.plastikfrei

Stimmen aus dem Forum
„Mich treibt der Gedanke an, dass Veränderung 
möglich ist, wenn Menschen zusammenkommen 
und anfangen, Dinge konkret anders zu machen.“
— Herbert Bischler, Koordinator Projekt 
„Platikfreie Schule/Kita“

„Es ist dieses Einsetzen im Kleinen für ein 
globales Thema, das immer brisanter wird.“
— Linda Kaindl, BNE-Trainerin und Mentorin

„Jeder kleine Beitrag jedes Einzelnen führt zur 
Verbesserung der Gesamtsituation – und in 
Gemeinschaft  gehen kleine Schritte viel weiter.“
— Jens Saul, aktiv im Forum 2019-2025

 „Die von der Stadt unterstützte Einführung der 
Recup-Mehrwegbecher in Augsburg war für mich 
einer der schönsten Erfolgsmomente.“
— Hannah Jukiel, seit 2016 dabei

Zertifi kat „Plastikfreie Schule/ Kita“
Seit dem Schuljahr 2021/22 begleitet das Forum Schulen 
und Kitas dabei, Plastikmüll im Alltag zu reduzieren. Die 
Einrichtungen führen Projekte durch, behandeln das Thema 
im Unterricht und dokumentieren ihr Engagement – und 
werden dafür jährlich ausgezeichnet. Unterstützung er-
halten sie durch individuelle Beratung, Vernetzung sowie 
Unterrichtseinheiten über das UBZ Augsburg.

Bildungsboxen: 
Plastikfrei, Mehrweg & Biomüll
Die Bildungsboxen stellen Bücher, Unterrichtsmaterialien 
und Medientipps zu Plastikfrei, Biomüll und Mehrweg zur 
Verfügung. Seit 2024 sind sie in Büchereien und Bildungs-
zentren der Region ausleihbar. Die Bildungsbox Plastikfrei 
wird ab 2026 deutschlandweit über Zero Waste Germany 
verbreitet. (Das Bild zeigt die Präsentation der Box in der 
Stadtbücherei mit Bürgermeisterin Martina Wild und Tanja 
Fottner, Leiterin der Stadtbücherei)

Recup, Refi ll und Bring‘s mit
Mit der Einführung des Recup-Mehrwegbechers „Salve 
Augsburg“ (2018) wurde ein sichtbares Zeichen gegen 
Einwegmüll gesetzt. Initiativen wie „Refi ll Augsburg“ (seit 
2018) und Aktionen wie „Bring’s mit“ (seit 2018) zeigen, 
wie Mehrweg im Alltag funktionieren kann. Zahlreiche Be-
triebe beteiligen sich und machen deutlich, dass Alternati-
ven zur Wegwerfk ultur praktikabel sind. Fo
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Arbeitsweise des Forums
Das Forum sorgt dafür, dass Soziokratie bekannt, aus-
probiert und angewendet wird – durch die Ausbildung 
von Gesprächsleiter*innen, die Erweiterung des Kreises 
der Expert:innen und die Befähigung weiterer Multipli-
kator:innen. Die Arbeit des Zentrums verbindet Th eorie 
und Anwendung:

• Ausbildung von Gesprächsleiter*innen und Multiplika-
tor*innen

• Erweiterung des Kreises der Soziokratie-Expert*innen
• Anwendung soziokratischer Methoden in Organisatio-

nen
• Moderation von Prozessen in Verwaltung und Zivilge-

sellschaft 
• Aufb au von Netzwerken in Stadtgesellschaft  und Nach-

barschaft en

Am Anfang stand eine Veranstaltung im Jahr 
2015: Auf Einladung der Lokalen Agenda 21 
kam die Soziokratie-Expertin Barbara Strauch 

nach Augsburg. Was zunächst wie ein einzelner Workshop 
wirkte, wurde für einige Teilnehmende zum Beginn eines 
längerfristigen Engagements. In den folgenden Jahren ent-
standen erste Ausbildungsformate, Netzwerke und Praxis-
anwendungen. 2017 traf sich die Gruppe erstmals unter 
dem Namen SoZeAux, 2018 wurde sie Teil der Lokalen 
Agenda 21, 2019 folgte die Vereinsgründung.

Heute gilt Augsburg als einer der wichtigsten Standor-
te für Soziokratie im deutschsprachigen Raum – mit einer 
hohen Dichte an ausgebildeten Praktikerinnen und Prak-
tikern und vielfältigen Anwendungsfeldern. Die überre-
gionale Bedeutung zeigt sich auch in der Vernetzung: 2019 
wurde das Zentrum eingeladen, am Aufb au eines Ver-
bands deutschsprachiger Soziokratie-Zentren mitzuwir-
ken, der 2023 gegründet wurde und seither den fachlichen 
Austausch im deutschsprachigen Raum stärkt.

Beteiligung wirksam machen
In Augsburg hat sich ein aktives Netzwerk für Soziokratie 
entwickelt, das weit über einzelne Projekte hinauswirkt. 
In den vergangenen Jahren wurden zahlreiche Gesprächs-
leiter:innen ausgebildet und soziokratische Methoden in 
unterschiedlichen Kontexten erprobt – von zivilgesell-
schaft lichen Initiativen bis hin zu Runden Tischen in der 
Stadtverwaltung.

Mit ersten soziokratischen Nachbarschaft skreisen, Bil-
dungsangeboten und öff entlichen Formaten ist eine Praxis 
des gemeinsamen Entscheidens entstanden. Das Zentrum 
trägt dazu bei, Beteiligung nicht nur zu ermöglichen, son-
dern tatsächlich wirksam werden zu lassen – lokal veran-
kert und zunehmend überregional vernetzt.

Seit 2019
Soziokratie Zentrum 
Augsburg e.V.
Das Soziokratie Zentrum verbreitet und vermittelt Methoden der soziokratischen 
Entscheidungsfi ndung, um Zusammenarbeit, Beteiligung und demokratische 
Prozesse zu stärken. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Entscheidungen so 
getroff en werden können, dass sie von allen getragen werden.

Eines der im Rahmen des Projekts „Lebendige Nachbarschaft 
Am Bogen“ entstandenen Grafi tti ziert das Cover der Projekt-
Dokumentation (Sociocratic Neighborhood Circles – SoNeC)
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Stimmen aus dem Forum
„Die Konsententscheidung schafft   eine Form der 
Zusammenarbeit, die von allen getragen werden 
kann – ohne klassische Hierarchien.“
– Sandra Becker

„Soziokratie fördert Lernprozesse statt Kontrol-
le. Sie schafft   Räume, in denen Beteiligung ernst 
gemeint ist.“
– Maria Brandenstein

Beispiele aus der Praxis

Ausbildung und Qualifi zierung
Über rund 25 Module zur Ausbildung zur *zum So-
ziokratischen Gesprächsleiter*in wurde systema-
tisch Wissen aufgebaut und weitergegeben. 

Nachbarschaft en
Im Rahmen des europäischen Projekts Sociocratic 
Neighborhood Circles (SoNeC) entstanden erste 
soziokratische Nachbarschaft skreise in Augsburg. 
Sie erproben neue Formen lokaler Zusammen-
arbeit und verbinden lokale Praxis mit internatio-
nalem Austausch.

Nachbar*innen des Mälzerhofs bei einem 
Treffen im temporären Café Eder im 

Kunstprojekt „House of New Realities“. 
Bild: Pia Härtinger

Studierende und Bildung
Studierende der Sozialen Arbeit werden regel-
mäßig in die Arbeit einbezogen und entwickeln 
eigene Projekte zu soziokratischen Nachbar-
schaft skreisen. So wird das Konzept in konkrete 
Lebensräume übersetzt und weitergetragen.

Workshops und Netzwerke
Workshops für Wohnbaugruppen und Initiativen 
sowie regelmäßige Austauschformate stärken die 
Anwendung im Alltag und vernetzen unterschied-
liche Akteur*innen.

Die Vision 
Nicht nur die soziokratische Struktur und Mo-
deration, sondern die soziokratische Haltung, 
die durch Beschreibungen wie „Jede*r wird 
gehört“, „Gleichwertigkeit bei der Beschluss-
fassung“, „Fehler sind wertvolle Messwerte“ 
deutlich wird, sind unser Antrieb, der uns zu 
unserer Vision führte:
„lebendig und kraft voll – miteinander, mitbe-
stimmen, mitgestalten – Augsburg 2030“.

Mitmachen 
Interessent*innen sind eingela-
den, in einem der Kreise mitzu-
machen, z.B. in Nachbarschaft s- 
oder Seminarkreisen. 

Kontakt 
Soziokratie Zentrum Augsburg e.V.
sozeaux@soziokratiezentrum.org
soziokratiezentrum.org
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Seit 2013
Transition Town 
Augsburg

Der Augsburger Verein ent-
stand 2013 als offenes Sam-
melbecken für Projekte, die 

aus bürgerschaftlichem Engagement 
heraus wachsen.  Anstatt dass jede 
Initiative eigene Vereinsstruktu-
ren aufb auen muss, stellt Transition 
Town einen rechtssicheren Rahmen 
zur Verfügung. Projektgruppen kön-
nen auf bestehende Strukturen zu-
rückgreifen und sich auf ihre Inhalte 
konzentrieren. 

Die Idee knüpft  an die interna-
tionale Transition-Town-Bewegung 
an, die 2006 in Totnes entstand. Im 
Mittelpunkt steht die Frage, wie 
lokale Gemeinschaft en auf ökolo-
gische, wirtschaft liche und soziale 
Herausforderungen reagieren kön-
nen – nicht abstrakt, sondern durch 
konkrete Projekte und gemeinsames 
Handeln.

Ein Netzwerk, das trägt
Transition Town Augsburg ist Sam-
melpunkt und Trägerstruktur zu-
gleich. Der Verein ermöglicht es, 
Ideen unkompliziert umzusetzen 
und weiterzuentwickeln. Neue Pro-
jekte entstehen häufi g aus losen 
Zusammenschlüssen heraus. Tran-
sition Town unterstützt sie dabei, 
dauerhaft  tragfähig zu werden, und 
vernetzt sie mit anderen Initiativen. 
So entsteht ein Netzwerk, in dem 
unterschiedliche Ansätze nebenei-
nander bestehen und voneinander 
profi tieren.

Seit seiner Gründung hat Tran-
sition Town Augsburg zahlreiche 
Impulse für neue Nachhaltigkeitsin-
itiativen gesetzt und bestehende Pro-
jekte gestärkt. So hat das Gründungs-
projekt „Max und Moritz“ mit dem 
(mittlerweile beendeten) Lastenrad-

Mitmachen
Wer eine Idee hat oder sich ein-
bringen möchte, kann sich direkt 
an den Verein wenden. Neue 
Projekte, die sich den Augsburger 
Zukunft sleitlinien verpflichtet 
sehen, sind ausdrücklich will-
kommen.

Kontakt
Transition Town Augsburg e.V.
Ildiko Remeny-Vogt
transition-town-augsburg.de
info@transition-town-augsburg.de

Projektgruppen von 
Transition Town Augsburg
• Augsburg One
• CityFarm Augsburg
• Frauenbude
• crafft  werk
• Forum Plastikfrei
• Knödel & Kniff el
• Lastenradverleih Max & Moritz 
• Lebensraum Schwabencenter

Transition Town Augsburg bringt Initiativen zusammen, die sich für eine 
gerechtere, umweltfreundliche und nachhaltige Gesellschaft  einsetzen, 
und bietet ihnen eine gemeinsame organisatorische Basis.

verleih Maßstäbe gesetzt und dazu 
beigetragen, dass heute großfl ächig 
Lastenräder ausleihbar sind. 

Der Verein versteht sich nicht als 
klassische Organisation mit festen 
Programmen, sondern als off enes 
System, das Engagement aufnimmt, 
verbindet und weiterträgt. Seit 2025 
ist  Transition Town Augsburg „Aus-
gezeichneter Partner im Qualitäts-
netzwerk BNE in Bayern“.
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CityFarm Augsburg

 Urban-Farming-Gemeinschaft s-Projekt. Seit 2014 

leben hier Schafe, Hühner und Bienen. 2020 aus-

gezeichnet im Rahmen der UN-Dekade Biologische 

Vielfalt.

Frauenbude

Rückzugs- und Begegnungsort in Hochzoll. Bietet 

Raum für Austausch, Reflexion und gemeinsames 

Nachdenken über Lebensrealitäten.

Lebensraum Schwabencenter

Gemeinsam mit der AWO entstand ein off ener Be-

gegnungsort im Schwabencenter. Das „Wohnzimmer“ 

schafft   Raum für Austausch, Bildung und gemein-

schaft liches Leben im Quartier.

crafft  werk

Kreativplattform für inklusive Beteiligung. Projekte 

reichen von Ausstellungen bis zu Medienformaten und 

politischem Rollenspiel.

Forum Plastikfrei

Berät zu ressourcenschonendem Konsum und zeigt 

Alternativen zu Plastik. Mit Aktionen und Bildungsan-

geboten bringt die Initiative das Thema in Alltag und 

Schulen.

Augsburg One

Engagiert sich für digitale Daseinsvorsorge. Entwickelt 

und nutzt off ene, ressourcenschonende Lösungen und 

bereitet Hardware für die Weitergabe auf.
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Aus einzelnen Initiativen ist 
ein stadtweites Netzwerk 
entstanden: Neun akti-

ve Gartenprojekte in verschiedenen 
Stadtteilen verwandeln brachliegende 
Flächen in lebendige Begegnungsorte. 
Die Gärten schaff en Verbindungen 
zwischen Generationen, Kulturen 
und sozialen Gruppen. Und sie ma-
chen nachhaltiges Handeln im Alltag 
erfahrbar.

Gemeinschaft sgärten bringen üp-
piges Grün an Orte, an denen sonst 
kein Grashalm wächst, entmüllen 
Brachen und leisten Aufk lärungsar-
beit zur Bedeutung grüner Oasen im 
städtischen Raum. Sie sind wertvolle 
Lernorte für Erwachsene und Kinder 
und fördern eine Kultur der Teilhabe.

Die Arbeit des Netzwerks wurde 
2016 mit der „Silberdistel“ der Augs-
burger Allgemeinen ausgezeichnet. 
Der Gemeinschaft sgarten Wertach-
wiese erhielt 2020 vom Bayerischen 
Landesverband für Gartenbau die 
Auszeichnung „Bayern blüht – Natur-
garten“.

Gärtnern als politische Thema
Im Jahr 2014 trafen sich die beiden 
leidenschaft lichen Schrebergärt-
nerinnen Tine Klink und Susanne 
Th oma. Ihnen ging es um mehr als 
nur ihre eigenen Quadratmeter, auf 
denen man entspannt Zeit im Freien 
verbringen kann.

Durch ihre engagierte Vernetzungs-
arbeit wurde Urban Gardening zu 
einem politischen Th ema: Es geht 
nicht allein ums Pfl anzen, sondern 
auch um Raum und Teilhabe in der 
Stadt. Urbane Gärten entstehen häu-
fi g auf zuvor ungenutzten Flächen 
und verwandeln diese in lebendige 
Orte.

Dabei wurde schnell klar: Ge-
meinschaft sgärten fördern den Aus-
tausch zwischen Nachbar*innen 
sowie zwischen verschiedenen Ge-
nerationen und Kulturen. Menschen 
lernen sich kennen und arbeiten ge-
meinsam an einem Projekt. Urban 
Gardening schafft   zudem Integra-
tionsmöglichkeiten, etwa für Men-
schen mit Migrationsgeschichte oder 
sozial benachteiligte Gruppen. Ge-
meinsames Gärtnern verbindet – un-
abhängig von Sprache oder Herkunft .

Was urbane Gärten 
möglich machen
Die Gartenprojekte verbinden öko-
logische und soziale Aspekte:

• Aufwertung brachliegender 
Flächen

• Neue Treff punkte in dicht 
besiedelten Stadtteilen

• Förderung von Austausch und 
Integration

Praktische Umweltbildung im 
Alltag Gemeinsames Gärtnern wird 

so zu einer niedrigschwelligen Form 
der Beteiligung – off en für alle. 

Seit 2014
Arbeitskreis 
Urbane Gärten

Mitmachen
Wer einen neuen Garten gründen 
möchte, kann sich gerne an den
Arbeitskreis wenden. 

Kontakt
AK Urbane Gärten
Susanne Thoma
urbanegaerten@gmail.com

Mitglieder des Arbeitskreises

• CityFarm Augsburg

• Grow-Up e.V. (Interkultureller Gar-

ten Kriegshaber)

• Pareaz e.V. (YOSEFA Frauengarten, 

Kulturgarten Gaswerk, Nachbar-

schaft sgarten Antonsviertel)

• Quartiersmanagement Rechts der 

Wertach / Qualle – Quartier für alle 

e.V. (Hochbeetgarten Austraße)

• Technische Hochschule Augsburg 

(Urban Gardening mit geflüchteten 

Menschen)

• Wertachwiese – Pferseer Gemein-

schaft sgarten e.V.

• Youfarm Augsburg

Der Arbeitskreis Urbane Gärten vernetzt Gemeinschaft sgärten in Augs-
burg und stärkt sie als Orte der Teilhabe, Begegnung und ökologischen 
Stadtentwicklung.
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YOSEFA Frauengarten
Mitten in einem dicht besiedelten Wohngebiet mit wenig 
Grünfl ächen entstand bei St. Joseph an der Donauwört-
herstraße ein geschützter Raum für Frauen. Getragen 
wird das Projekt von Besucherinnen der Wohn- und Be-
gegnungsstätte LEA der Caritas sowie von Pareaz e.V. Be-
teiligt sind zudem gefl üchtete Frauen aus einer nahege-
legenen Gemeinschaft sunterkunft . Der Garten verbindet 
praktische Arbeit mit Austausch und schafft   einen Ort der 
Ruhe, Begegnung und gegenseitigen Unterstützung.

Gemeinschaft sgarten Wertachwiese
Seit Frühjahr 2018 wird hier eine Fläche gemeinsam be-
wirtschaft et und als Naturgarten gestaltet. Das Amt für 
Grünordnung hat es ermöglicht, ein Jahrzehnt lang pri-
vat genutztes Grabeland neu als Naturgarten zu gestalten. 
2020 erhielt der Garten vom Bayerischen Landesverband 
für Gartenbau die Auszeichnung „Bayern blüht – Natur-
garten“: ein Beleg dafür, wie aus einer städtischen Fläche 
ein ökologisch wertvoller Lebensraum entstehen kann.

Kulturgarten auf dem Gaswerkgelände
Auf dem Gelände des ehemaligen Gaswerks entstand ein 
Gemeinschaft sgarten, der gärtnerische und kulturelle 
Aktivitäten verbindet. Ein Teil der Parkanlage wurde in 
einen Gemeinschaft sgarten umgewandelt, der zugleich als 
Treff punkt für die Nachbarschaft  sowie für Künstler*in-
nen dient. Das zuvor vom Landschaft spfl egeverband an-
gelegte Insektenbiotop mit Teich, Sand- und Kieshügeln, 
Blühfl ächen und Obstbäumen wird weiterhin gepfl egt und 
erhalten.
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nen Euro. Der wahre Grund für die-
sen Verkauf: Im Wahljahr 2008 sollte 
ein „Rekordhaushalt“ mit „Rekord-
investitionen“ präsentiert werden.

Die WasserAllianz reagierte 
mit zwei weiteren Bürgerbegehren: 
„Rückkauf des Siebentischwaldes“ 
und „Wasser ist keine Ware“. Nach 
Übergabe von jeweils rund 15.000 
Unterschriften am 2. April 2008 kam 
es zu einer Einigung: Eine Arbeits-
gruppe aus Stadtrat, WasserAllianz, 
Stadtwerken und Wasser GmbH 
handelte den Rückkauf des Waldes 
aus und erarbeitete Vorschläge zur 
langfristigen Sicherung der Trink-
wasserversorgung in kommunaler 
Hand.

Right2Water
Als sich 2008 abzeichnete, dass die 
EU-Kommission die Liberalisierung 
der Wasserversorgung beabsichtigte, 
entstand auf Initiative der Gewerk-
schaft ver.di das EU-weite Bürger-
begehren „Right2Water“. Die Was-
serAllianz sammelte Unterschriften 
– ebenso die Stadtwerke Augsburg.

Europaweit kamen 1,8 Millio-
nen Unterschriften zusammen. Das 
Ergebnis: Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung wurden von 
EU-weiten Ausschreibungspflichten 
ausgenommen. Ein großartiger Er-
folg! Die Gefahr, dass multinationale 

Auslöser für die Gründung 
der WasserAllianz waren 
Überlegungen des damali-

gen OB Dr. Paul Wengert (SPD) im 
Frühjahr 2003, private Partner an 
den Stadtwerken zu beteiligen und 
den Abwasserbetrieb zu verkaufen. 
Als diese Pläne öffentlich wurden, 
formierte sich Widerstand.

Am 17. Dezember 2003 gründete 
sich die parteiunabhängige Wasser-
Allianz Augsburg unter Beteiligung 
der ver.di-Vertrauensleute des Ab-
wasserbetriebs und attac Augsburg. 
Bereits am 7. Januar 2004 startete 
die Unterschriftensammlung für das 
Bürgerbegehren „Wasserkreislauf in 
Bürgerhand“.

Mit über 22.000 Unterschrif-
ten – mehr als doppelt so viele wie 
erforderlich – zeigte sich die brei-
te Unterstützung in der Bevölke-
rung. Der politische Druck führte 
zu Stadtratsbeschlüssen, die mit der 
WasserAllianz ausgehandelt wurden: 

Der Einstieg der LEW, einer Tochter 
des Energiekonzerns RWE, bei den 
Stadtwerken wurde verhindert. Der 
städtische Abwasserbetrieb wurde 
nicht verkauft. Die WasserAllianz 
etablierte sich als dauerhafte Interes-
senvertretung der Bürgerschaft – mit 
der verbindlichen Verpflichtung von 
Stadt und Stadtwerken, wesentliche 
Informationen zur Qualität und zum 
Schutz des Trinkwassers an die Was-
serAllianz weiterzugeben.

Siebentischwaldskandal und 
weitere Bürgerbegehren
Doch die Auseinandersetzungen gin-
gen weiter. Ende 2007 beschloss der 
Stadtrat in einer nichtöffentlichen 
Sitzung mit überwältigender Mehr-
heit den Verkauf von 470 Hektar Sie-
bentischwald an die Wasser GmbH 
der Stadtwerke – verbunden mit ei-
ner Kreditaufnahme über 18 Millio-

Seit 2025 
WasserAllianz e.V.
Die WasserAllianz Augsburg setzt sich dafür ein, dass die Augsburger 
Wasserversorgung dauerhaft in öffentlicher Hand bleibt – als Grundlage 
für Versorgungssicherheit, Transparenz und demokratische Kontrolle.
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Konzerne mit Dumpingangeboten 
auch in der EU einsteigen, war ver-
hindert.

Blue Community
2019 setzte sich die WasserAllianz 
dafür ein, Augsburg als „Blue Com-
munity“ auszeichnen zu lassen. Diese 
Initiative der kanadischen Wasserak-
tivistin Maude Barlow (Trägerin des 
Alternativen Nobelpreises) zeichnet 
Kommunen aus, die sich zu drei zen-
tralen Zielen bekennen: Wasser als 
Menschenrecht, öff entliche Kontrolle 
und Förderung von Leitungswasser.

Die WasserAllianz konnte der 
Stadt vermitteln, dass die Bewer-
bung als Blue Community eine pas-
sende Ergänzung zur Bewerbung 
der Augsburger Wasserwirtschaft  
als UNESCO-Welterbe darstellt. Die 

Stadt bekennt sich damit zum Men-
schenrecht auf Wasser, zu Wasser in 
öff entlicher Hand und zur Förde-
rung von Leitungswasser – auch im 
Zusammenhang mit dem UNESCO-
Welterbe Wasserwirtschaft .

Öff entlichkeitsarbeit
Ob am Weltwassertag auf dem Rat-
hausplatz oder bei alternativen Was-
serführungen durch Augsburg – die 
WasserAllianz bringt komplexe Th e-
men in den öff entlichen Raum und 
macht sie für Bürger*innen verständ-
lich und erfahrbar.

Regelmäßig nimmt die Wasser-
Allianz Stellung zu Wasserthemen 
in der Politik (z.B. zur Sicherung des 

Mitmachen
Interessierte können sich jederzeit einbringen – 
bei Aktionen, Veranstaltungen oder durch Unterstüt-

zung der politischen Arbeit.

Kontakt
WasserAllianz Augsbur e.V.
wasserallianz-augsburg@gmx.de
wasserallianz-augsburg.de

Stimmen aus dem Forum
„Wasser gehört allen und darf auf keinen Fall in 
falsche Hände geraten!“
— Isa

„Profi torientierung beim Wasser lehne ich ab.“
— Christa

„Unser Thema Wasser ist vor dem Hintergrund 
von Klimawandel und Wasserknappheit wichti-
ger denn je.“
— Werner 
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sierung und Tiefengrundwasserent-
nahme durch Flaschenwasserkon-
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Das Forum Gesundheit Augs-
burg entstand 2016 aus der 
Weiterentwicklung eines 

bestehenden Gesundheitsnetzwerks. 
Mit der Gründung des Vereins GE-
FAS – Gesundheitsforum Augsburg-
Schwaben wurde die Arbeit neu aus-
gerichtet und in den Agenda-Prozess 
eingebunden.

Im Zentrum steht ein ganzheit-
liches Verständnis von Gesundheit: 
körperliches, seelisches und soziales 
Wohlbefi nden werden nicht getrennt 
betrachtet, sondern als zusammen-
hängende Lebensbereiche verstan-
den. Fachleute aus unterschiedli-
chen Gesundheitsfeldern bringen 
ihre Perspektiven ein und verbinden 
schulmedizinische Ansätze mit kom-
plementären Methoden.

Kontakt 
GEFAS – Gesundheitsforum 
Augsburg-Schwaben e.V.
gefas-augsburg.de

Seit 2016
Forum Gesundheit Augsburg
Gesundheit ganzheitlich denken: Das Forum verbindet unterschiedliche 
Ansätze und macht Prävention, Lebensstil und Verantwortung für die 
eigene Gesundheit zum öff entlichen Thema.

Impulse für ein gesundes Leben
Das Forum greift  grundlegende Fra-
gen auf: Wie kann Gesundheit im 
Alltag gestärkt werden? Welche Rolle 
spielen Ernährung, Bewegung und 
Lebensumfeld? Und wie lässt sich 
Verantwortung für die eigene Ge-
sundheit übernehmen?

Dabei geht es nicht nur um in-
dividuelle Lebensführung, sondern 
auch um Rahmenbedingungen. Th e-
men wie Umwelt, Wasser, Boden, 
Luft qualität oder nachhaltiger Kon-
sum werden als Teil eines umfassen-
den Gesundheitsverständnisses mit-
gedacht.

Praxis und Öff entlichkeit
Seine Inhalte vermittelt das Forum 
über Veranstaltungen und direkte 
Ansprache. Regelmäßig ist es mit 

einem Informationsstand auf der 
Messe A/FAIR vertreten und bie-
tet Workshops an, unter anderem 
im Biohotel. So entsteht ein nieder-
schwelliger Zugang zu Gesundheits-
themen für unterschiedliche Ziel-
gruppen.

Das Forum versteht sich als 
Plattform für Austausch und Orien-
tierung – und als Beitrag zu einer 
Kultur, in der Gesundheit nicht erst 
bei Krankheit beginnt, sondern als 
gemeinschaft liche Aufgabe wahrge-
nommen wird.

Meditations-Space des Forums beim 
Präventionstag der Stadt Augsburg im 

Juni 2025. Foto: Torsten Mertz
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Stadtentwicklung betrifft   alle, doch lange Zeit wur-
de sie vor allem von Verwaltung, Politik und Pla-
nungsexperten bestimmt. Das Forum Mitgestalten 

entstand aus dem Wunsch, diese Perspektive zu erweitern 
und Bürgerinnen und Bürger stärker einzubeziehen.

Im Rahmen der Lokalen Agenda 21 formierte sich eine 
Gruppe Engagierter, die sich aktiv in städtische Planun-
gen einbringen wollte. Dabei ging es von Anfang an nicht 
nur um Kritik, sondern um konstruktive Beiträge: Ideen 
entwickeln, Alternativen aufzeigen und konkrete Verbes-
serungen anstoßen.

Brücke zwischen Stadtgesellschaft  und Planung
Das Forum versteht sich als verbindendes Element zwi-
schen Stadtgesellschaft  und Planung. Es bringt Perspekti-
ven aus der Bürgerschaft  in Prozesse ein, begleitet Projek-
te und entwickelt eigene Vorschläge für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung. Dabei geht es immer auch um die Frage, 
wie Planung transparenter, off ener und gemeinschaft licher 
gestaltet werden kann.

Über die Jahre hat sich das Forum als kontinuierliche 
Stimme in Planungsprozessen etabliert – von Quartiers-
entwicklungen bis zu größeren städtebaulichen Vorhaben. 
Stadt wird hier nicht als fertiges Produkt verstanden, son-
dern als gemeinsamer Prozess.

Lebensraum Schwabencenter
Ein zentrales Projekt ist die Auseinandersetzung mit dem 
Schwabencenter – einem der größten Wohnkomplexe Augs-
burgs. Gemeinsam mit lokalen Akteuren wurden Ideen für 
eine nachhaltige Weiterentwicklung des Quartiers entwickelt.

Im Mittelpunkt stehen Fragen nach Lebensqualität, 
gemeinschaft lichen Räumen und ökologischer Aufwer-
tung. Aus dieser Arbeit ist ein eigenes Forum hervorge-
gangen. Projekte wie das „Wohnzimmer im Schwaben-
center“ zeigen, wie Beteiligung und konkrete Nutzung 
zusammenfi nden.

Haunstetten Südwest
Beim städtebaulichen Wettbewerb für das neue Quartier 
Haunstetten Südwest brachte sich das Forum als beratende 
Stimme der Lokalen Agenda 21 ein. Ziel war es, die Augs-
burger Zukunft sleitlinien frühzeitig in die Planung einzu-
bringen – von Klimaschutz über soziale Durchmischung 
bis zur Frage nach der Nutzung städtischer Räume.

So wurde Beteiligung nicht nur eingefordert, sondern 
konkret in ein offi  zielles Verfahren eingebracht. Die Pla-
nungen werden derzeit nicht weiterverfolgt.

Forum Mitgestalten und die IBA³
Augsburg ist Teil der Internationalen Bauausstellung der 
Metropolregion München (IBA-M). Für die Stadt steht 
dabei das Th ema „Räume der Mobilität“ im Mittelpunkt. 
Das Forum arbeitet hierzu gemeinsam mit dem Stadtpla-
nungsamt und dem Schwäbischen Architekten- und In-
genieurverein (SAIV) in einer Projektgruppe. Ziel ist es, 
Ideen aus der Stadtgesellschaft  in den Prozess einzubrin-
gen und konkrete Projekte zu entwickeln.

2024 initiierte das Forum einen Informationsabend 
zur IBA, weitere Veranstaltungen sind geplant. Dabei 
geht es auch darum, vorhandene Konzepte – von den Zu-
kunft sleitlinien bis zu „Augsburg 2040“ – neu zusammen-
zuführen und weiterzudenken.

Die IBA selbst ist ein langfristig angelegtes Format der 
Stadt- und Regionalentwicklung. Über einen Zeitraum 
von etwa zehn Jahren werden innovative Ansätze erprobt 
und öff entlich sichtbar gemacht.

Hier zeigt sich die Rolle des Forums: als Brücke zwi-
schen Zivilgesellschaft , Verwaltung und Fachexpertise – 
mit dem Ziel, Stadtentwicklung gemeinsam zu gestalten.

Seit 2017
Forum Mitgestalten
Das Forum Mitgestalten bringt Bürgerinnen und Bürger in die Stadtent-
wicklung ein. Es begleitet Planungsprozesse, entwickelt eigene Ideen 
und setzt sich für eine nachhaltige und lebenswerte Gestaltung von 
Quartieren ein.

Kontakt 
Forum Mitgestalten
Sabine Pfi ster 
sabine.pfi ster@interquality.de
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Ausgangspunkt war eine ein-
fache, aber weitreichende 
Beobachtung: Geld wird 

bis heute vielfach so eingesetzt, dass 
es dem Gemeinwohl schadet – und 
damit auch den Menschen und 
den natürlichen Lebensgrundlagen. 
Gleichzeitig liegt in ihm ein enormes 
Gestaltungspotenzial. Geld ist kein 
Naturgesetz. Es ist menschengemacht 
– und damit veränderbar.

Das Forum versteht sich als ein 
Ort, an dem diese Zusammenhänge 
nicht nur analysiert, sondern erfahr-
bar gemacht werden.

Austausch und gemeinsames 
Lernen
In den ersten Jahren standen Vorträge, 
Workshops und Filmvorführungen 
mit Expert:innen alternativer Geld-
ansätze im Mittelpunkt. Hinzu kamen 
regelmäßige Stammtische, Aktionen 
im öff entlichen Raum – etwa auf dem 
Max-Hollein-Platz – sowie Exkursio-
nen, unter anderem nach Wörgl.

Dabei ging es nie nur um Wissen, 
sondern immer auch um die Frage, 
wie wir miteinander ins Gespräch 
kommen. Mit Ansätzen wie Sozio-
kratie oder Th eorie U wurde erprobt, 
wie Dialog entstehen kann, der nicht 
bei Meinungen stehen bleibt, son-
dern neue Einsichten ermöglicht. 

Seit 2012 
Forum 
Fließendes Geld 

DialogRaumGeld
Ein besonderer Ausdruck dieser Ar-
beit war der „DialogRaumGeld“, der 
zwischen 2020 und 2024 im Kongress 
am Park stattfand. Menschen und In-
itiativen aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz kamen zusammen, 
um gemeinsam zu erforschen, wie 
Geld wirkt – und wie es anders ge-
dacht werden kann.

Der DialogRaum war weniger 
eine klassische Veranstaltung als 
ein gemeinsamer Prozess. Daraus 
entstanden ein Film und eine Buch-
dokumentation, die öff entlich zu-
gänglich sind. 2025 wurde das Pro-
jekt beendet – nicht als Abschluss, 
sondern als Übergang: Die Impulse 
wirken in anderen Zusammenhän-
gen weiter. 

Wirkung
Die großen Strukturen des Geldsys-
tems haben sich seit 2014 kaum ver-
ändert. Das ist die eine Seite.

Die andere ist weniger sichtbar: 
Menschen machen Erfahrungen, 
die ihren Blick verändern. In einem 
Geldspiel wird plötzlich spürbar, 
welche Gefühle und Überzeugun-
gen mit Geld verbunden sind. Ein 
Teilnehmer entscheidet sich danach, 
regelmäßig einen Teil seines Geldes 
zu verschenken. Ein anderer kommt 

wegen der Gesprächskultur – und 
bleibt, weil sie etwas nährt, das im 
Alltag oft  fehlt.

Solche Erfahrungen lassen sich 
nicht in Zahlen messen. Und doch 
sind sie Teil von Veränderung. Sie 
zeigen, dass sich nicht nur Systeme 
verändern können, sondern auch die 
Art, wie wir uns in ihnen bewegen. 

Perspektiven
Aus der bisherigen Arbeit lassen 
sich zwei Einsichten formulieren: 
Ein wirklicher Dialog entsteht nicht 
von selbst, er muss gestaltet werden. 
Und: Entwicklung – individuell wie 
gesellschaft lich – wird erst möglich, 
wenn Menschen einander wirklich 
zuhören.

Mitmachen
Das Forum richtet sich an Men-
schen, die sich mit Fragen von 
Geld, Wirtschaft  und Gemeinwohl 
auseinandersetzen und neue 
Formen des Austauschs erproben 
möchten.

Kontakt 
Forum Fließendes Geld
Peter Frommherz
p.frommherz@me.com

Das Forum Fließendes Geld ist aus der Frage entstanden, wie wir Geld 
eigentlich verstehen – und wie wir damit umgehen wollen. Nicht als 
abstraktes System, sondern als etwas, das wir täglich nutzen und das 
unser Zusammenleben prägt.

B
ild

: U
B

Z

70



Zitat2009 bis 2023
Forum 
Umweltbildungszentrum

Im Jahr 2009 beschloss der Stadt-
rat den Bau eines Umweltbil-
dungszentrums auf dem Er-

weiterungsgelände des Botanischen 
Gartens. Es sollte ein „interdiszip-
linäres Erlebnislabor“ für eine zu-
kunft sfähige Gesellschaft  werden – 
ein Ort für Bildung für nachhaltige 
Entwicklung, der weit über klassi-
sche Umweltbildung hinausgeht.

Um dieses ambitionierte Vorha-
ben zu begleiten und voranzubrin-
gen, gründete sich das Fachforum 
Umweltbildungszentrum als Teil der 
Lokalen Agenda 21. Von Anfang an 
verstand sich das Forum als Platt-
form für alle Aktiven im Bereich Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung: 
Schulen, Vereine, Umweltstation, 
Verwaltung und engagierte Bür-
ger*innen brachten ihre Ideen und 
Expertise ein.

Von der Planung zur Eröff nung
Die Aufgabe des Forums war klar de-
fi niert: konstruktive Begleitung des 
Planungs- und Bauprozesses, Vernet-
zung aller Beteiligten, Entwicklung 
von Synergien und Impulse für fl an-
kierende Maßnahmen wie Verkehrs-
konzepte. Das Forum moderierte, 
koordinierte und sorgte dafür, dass 
die Perspektiven der Zivilgesellschaft  
in den gesamten Prozess einfl ossen.

Kontakt 
Umweltbildungszentrum Augsburg, UBZ
Dr.-Ziegenspeck-Weg 6, 86161 Augsburg 
ubz-augsburg.de

Ein Forum mit einem einzigen Ziel: die Realisierung eines Umweltbil-
dungszentrums in Augsburg. Nach 14 Jahren engagierter Arbeit wurde 
2023 dieses Ziel erreicht – und das Forum konnte seine Arbeit erfolg-
reich beenden.

2013 gelang ein besonderer Erfolg: 
Gemeinsam mit der Stadt Augsburg 
und ee concept GmbH entwickelte 
das Forum Nachhaltigkeitskriterien 
für den Architekturwettbewerb – der 
erste Wettbewerb in Deutschland, 
der das Th ema Suffi  zienz in frü-
he Planungsphasen integrierte. Die 
Deutsche Bundesstift ung Umwelt 
(DBU) förderte das Pilotvorhaben 
„Ökobilanzbetrachtungen im Archi-
tekturwettbewerb“.

2016 wurde der Architekten-
wettbewerb durchgeführt, 2017 die 
Arbeitsgemeinschaft  „Hess/Th alhof/
Kusmierz Architekten mit Burger 
Landschaft sarchitekten“ beauft ragt. In 
Workshops mit Vertreter*innen der 
Umweltstation, des Botanischen Gar-
tens und des Landschaft spfl egever-
bands entstand das Raumprogramm: 
1.000 m² Gebäudefl äche mit Foyer, 
Seminarräumen, Lehrküche und Bü-
ros, umgeben von 3.000 m² naturna-
hem Außengelände.

2020 erfolgte der Spatenstich 
(Baukosten: 6,7 Mio. Euro). Am 
24. April 2023 wurde das Umwelt-
bildungszentrum offi  ziell eröff net – 
einen Tag zuvor konnten Interessier-
te beim Tag der off enen Tür einen 
ersten Blick ins Gebäude werfen.

Mission erfüllt
Das Umweltbildungszentrum ist 
heute das Zuhause der Umweltsta-
tion Augsburg und ein zentraler Ver-
anstaltungs- und Diskussionsort für 
alle Th emen der Nachhaltigkeit. Es 
ist Anschauungsbeispiel für energie-
effi  zientes Bauen mit geschwungenen 
Stampfl ehmwänden und ein Kristal-
lisationspunkt für Bildung für Nach-
haltige Entwicklung in Augsburg.

Mit der Eröff nung 2023 hatte das 
Fachforum sein Ziel erreicht. Nach 
14 Jahren engagierter Arbeit konn-
te es seine Tätigkeit erfolgreich be-
enden – ein seltenes Beispiel für ein 
Agendaforum, das seine Mission 
vollständig erfüllt hat.
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Im Mittelpunkt steht die Idee, re-
gionale Wirtschaft skreisläufe zu 
stärken und nachhaltiges Han-

deln im Alltag sichtbar zu machen. 
Lebensmittel spielen dabei eine 

besondere Rolle: Sie sind nicht nur 
Produkte, sondern Botschaft er einer 
Haltung. Wer sie erzeugt, verarbei-
tet oder kauft , wird Teil eines Netz-
werks, das Verantwortung für die 
Region übernimmt.

Der Ursprung
Die Wurzeln der Solidargemein-
schaft  liegen im Netzwerk UNSER 
LAND, das aus der kirchlichen Er-
wachsenenbildung entstand und seit 
den 1990er-Jahren regionale Wert-
schöpfung neu denkt. 

2009 gründete sich die Solidarge-
meinschaft  im Raum Augsburg, 2010 
wurde sie Teil der Lokalen Agenda 
21. 2022 erfolgte die Gründung als 
eingetragener Verein, der heute die 
Regionen Augsburg und Aichach-
Friedberg verbindet.

Von Anfang an war sie als breites 
Bündnis angelegt: Erzeuger*innen, 
Verarbeiter*innen, Handel, Verbrau-
cher*innen sowie Akteur*innen aus 
Umwelt- und Naturschutz arbeiten 
hier gemeinsam.

Was die Gemeinschaft  trägt
Die Solidargemeinschaft  versteht 
sich als ideelle Kraft  im Netzwerk 
UNSER LAND. Sie entwickelt Leitli-

Seit 2010
AUGSBURG AICHACH-FRIEDBERGER 
LAND Solidargemeinschaft  e.V.
Die Solidargemeinschaft  engagiert sich für den Erhalt der Lebensgrund-
lagen von Menschen, Tieren und Pflanzen in der Region. 

nien für nachhaltige Produktion, be-
gleitet deren Umsetzung und bringt 
unterschiedliche Interessen zusam-
men. 

Ziel ist eine Landwirtschaft  und 
ein Handwerk, die regionale Struktu-
ren sichern, faire Preise ermöglichen 
und Umwelt sowie Klima schützen. 
Gleichzeitig geht es darum, Verbrau-
cher*innen für bewussten Konsum 
zu gewinnen und sie aktiv einzube-
ziehen.

Die Produkte der Region – von 
Brot und Milch bis zu Honig, Gemü-
se oder verarbeiteten Lebensmitteln 
– machen diese Idee konkret sichtbar 
und im Alltag erfahrbar. 

Projekte und Praxis
Die Arbeit der Solidargemeinschaft  
zeigt sich in einer Vielzahl konkreter 
Projekte:

• Sonnenäcker, auf denen Men-
schen ohne eigenen Garten selbst 
Gemüse anbauen können

• Kinderkochkurse, die früh ein 
Bewusstsein für regionale und 
saisonale Ernährung vermitteln

• Streuobst- und Bildungsprojekte, 
die ökologische Zusammenhänge 
erfahrbar machen

• Informationsveranstaltungen, 
Führungen und Aktionen, die 
nachhaltigen Konsum in den All-
tag bringen

Ergänzt wird dies durch Initiativen 
wie Blühfl ächen, Trinkwasserschutz-
projekte oder regionale Geschenk-
angebote, die zeigen, wie vielfältig 
nachhaltiges Wirtschaft en vor Ort 
sein kann.

Wirkung in der Region
Die Solidargemeinschaft  verbindet, 
was oft  getrennt ist: Landwirtschaft , 
Handwerk, Handel und Verbrau-
cherschaft . Sie schafft   Vertrauen in 
regionale Produkte, stärkt lokale 
Betriebe und trägt dazu bei, Wirt-
schaft skreisläufe in der Region zu 
schließen.

Dabei geht es nicht nur um Ver-
sorgung, sondern um Haltung: um 
den bewussten Umgang mit Ressour-
cen, um faire Beziehungen entlang 
der Wertschöpfungskette und um 
die Frage, wie regionale Entwicklung 
nachhaltig gestaltet werden kann.

Mitmachen
Mitmachen können alle, die sich für 
regionale Wertschöpfung und nachhaltiges 
Wirtschaft en engagieren möchten – 
ob praktisch, organisatorisch oder als 
Fördermitglied.

Kontakt
AUGSBURG AICHACH-FRIEDBERGER LAND 
Solidargemeinschaft  e.V.
Michael Leuckel (1. Vorsitzender)
Tel. 0151/75016193

Herausgeber Projektpartner Finanziert von

Der bio-regionale 
 Einkaufsführer

für Augsburg
Stadt und Landkreis

Online 

Bio-Lebensmittel 

aus der Region 

finden

www.bio-regional-augsburg.de
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Bayerische Eine-Welt-Tage 2026 
3./4. Juli 2026

Die Bayerischen Eine-Welt-Tage mit Fair Handels Messe 

Bayern sind der jährliche Treffpunkt der bayerischen Eine 

Welt-Akteure. Im Kongress am Park informieren Organi-

sationen aus dem Eine Welt-Bereich im Bereich Bildung 

und Kampagnen. Es werden die neuesten Trends fair 

gehandelter Produkte präsentiert. 

Nutzen Sie die Gelegenheit in persönlichen Begegnun-

gen und Gesprächen mehr zu den aktuellen Themen aus 

den Bereichen Fairer Handel, Globales Lernen, Eine Welt-

Partnerschaft zu erfahren. Eintritt zu den “Bayerischen 

Eine Welt-Tagen” ist frei!

Termin: Freitag 3.7 bis Samstag 4.7.2026; Ort: Kongress 

am Park, Gögginger Straße 10, 86159 Augsburg. 

Web: eineweltnetzwerkbayern.de/fairer-handel/bewt

Tipp:
Vortrag „Humanität geht nicht unter. Ein Plädoyer für die 
Menschlichkeit“ von Christian Springer, Kabarettist und 

Vorstand des Orienthelfer e.V. 

Samstag, 04.7.2026 – 15 Uhr Kongress am Park.  

Eintritt 13,20 Euro über eveeno, Abendkasse: 14 Euro.

Kleidertauschparty 
4. Juli 2026

Im Rahmen der BEWT gibt es wieder eine Kleidertauschparty. Die 

Idee: Bring gut erhaltene Kleidung mit und tausche sie gegen 

neue Lieblingsteile. Anmeldung nicht nötig. Eintritt frei.

Abgerundet wird der Kleidertausch mit einer Repair-Ecke, Infos 

und netten Gesprächen bei fairen Kaffee & Kuchen. 

Eine  Kooperation mit aktion Hoffnung, BUND Naturschutz, Agen-

da21, Fairtrade Steuerungsgruppe Augsburg, Forum Plastikfrei, 

Greenpeace, Lifeguide, Weltladen Augsburg, Werkstatt Solidari-

sche Welt.

Termin: Sa. 4. Juli 2026, Beginn: 11:00 Uhr

Ort: Kongress am Park, Gögginger Straße 10, 86159 Augsburg
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Raus aus der Bubble
verschiedene Termine 2026

Drei Frauen – eine Idee: das kann doch mit der Spaltung in der Stadtgesellschaft  

nicht so weitergehen. Seit 2025 veranstalten wir daher in Kooperation mit der 

Stadtbücherei unser Austauschformat: Raus aus der Bubble! Menschen treff en 

und verstehen.

In kurzen Zweierrunden kommen Menschen unterschiedlichen Alters, verschie-

dener Herkunft  und mit individuellen Perspektiven zusammen und beschenken 

sich gegenseitig mit ungeteilter Aufmerksamkeit und empathischem Zuhören. 

Die Teilnehmenden wechseln mehrfach die Gesprächspartnerinnen und -partner, 

sodass viele verschiedene Lebens- und Sichtweisen erfahrbar werden. Eine Ein-

ladung, gesellschaft liche Vielfalt unmittelbar zu erleben und neue Denkräume zu 

öff nen. 

Die nächsten Runden fi nden am 30. Juni und 13. Oktober 2026 um 18.00 in der 

Stadtbücherei statt. Jede und jeder ist herzlich eingeladen! Gerne teilen!

Anmeldung: augsburg.de/stadtbuecherei Eintritt frei.
Stadtbücherei
Zentrale am Ernst-Reuter-Platz, 
2. OG, Next Level

Raus aus 
der Bubble
Menschen treffen – 
Meinungen verstehen

Termine für 2026:
27. Januar, 21. April 
30. Juni, 13. Oktober
jeweils 18:00–19:30 Uhr

Konfliktkiste Augsburg

Ab Juni 2026 startet in Augsburg die Konfliktkiste – ein 

neues Angebot für Gemeinwesen-Mediation auf Spen-

denbasis. Konflikte im Stadtteil, in der Nachbarschaft  

oder im Wohnumfeld können hier niedrigschwellig 

bearbeitet werden. 

Als Ort für Mediationsgespräche dient unter anderem 

das Wohnzimmer im Schwabencenter – ein neutraler, 

zugänglicher Raum mitten im Quartier.

Die Konfliktkiste versteht Mediation als gemein-

schaft liche Aufgabe: professionelle Begleitung ohne 

fi nanzielle Hürden, für ein besseres Miteinander in 

Augsburg.

Weitere Informationen werden folgen – zum Beispiel 

auf dem Lifeguide unter lifeguide-augsburg.de

Lebendige Nachbarschaft  
28. Mai 2026

Spielplätze aufpeppen, Urban-Gardening starten, 

Straßenfeste feiern – oder einfach mehr miteinander 

reden. Wer sein Viertel aktiver mitgestalten will, trifft   am 

28. Mai von 14 bis 19 Uhr im S-Forum der Stadtbücherei 

Augsburg auf Gleichgesinnte. Beim Vernetzungstreff en 

kommen Initiativen, Wohnprojekte und frische Ideen 

zusammen – mit konkreten Impulsen zu Soziokratie 

und gemeinschaft licher Organisation. Einfach vorbei-

kommen – Träume willkommen. 

Anmeldung unter sozeaux@soziokratiezentrum.org
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Zukunft Gemeinsam Kochen 
Bis Ende 2026

Mit „Zukunft gemeinsam kochen“ startet im Umweltbil-

dungszentrum Augsburg (UBZ) ein vielfältiges Angebot das 

zum Mitmachen, Ausprobieren und Genießen einlädt. Unser 

Programm lädt Familien, Erwachsene und alle Interessierten 

dazu ein, gemeinsam zu entdecken, wie bewusste Ernäh-

rungsentscheidungen Klimaschutz, Regionalität und Genuss 

verbinden können.

Kochworkshops, Themenabende und Exkursionen rücken 

regionale und saisonale Produkte in den Fokus, fördern die 

Wertschätzung von Lebensmitteln und schaffen echte Be-

gegnungen zwischen Konsument*innen und Produzent*in-

nen. Die Kochkurse werden von Menschen aus unserem 

großen Netzwerk geleitet, die mit Liebe und Leidenschaft 

Lebensmittel produzieren und verarbeiten.

So entsteht ein Lernort, an dem Theorie und Praxis zu-

sammenkommen: Kochen Sie Kässpatzen mit Zutaten aus 

der unmittelbaren Umgebung, lassen Sie Ihre Kinder faire 

Schokolade herstellen, besuchen Sie eine Mikrogreen-Farm 

mitten in der Stadt und naschen Sie von Joghurt-Heidel-

beer-Eis. Kommen Sie ins Gespräch mit Lebensmittelprodu-

zent*innen und entdecken Sie spannendes über Tierhaltung, 

der Umstellung auf Bio-Betrieb und die Kosten unserer 

Lebensmittel. 

Anmeldungen bis 5 Tage vorher: 
0821/324-6074 | t.klink@ubz-augsburg.de

Weitere Informationen: 
www.ubz-augsburg.de

Dr.-Ziegenspeck-Weg 6, 86161 Augsburg

Zukunft gemeinsam kochen
Bildung geht durch den Magen

Eine Veranstaltungsreihe quer durch die 
Welt des nachhaltigen Kochens – mit 
regionalen Zutaten, spannenden 
Exkursionen und Begegnungen zwischen 
Verbraucher*innen und 
Produzent*innen. Gemeinsam 
entstehen klimafreundliche Gerichte, 
die schmecken und verbinden.

Neugierig auf Kochen, 
genießen, Neues entdecken? 

Termine: siehe Rückseite
Infos: www.ubz-augsburg.de

Das Programm gibt es online unter: ubz-augsburg.de/ 
über-uns/projekte/zukunft-gemeinsam-kochen

Kontakt: 

Tine Klink, Umweltbildungszentrum Augsburg UBZ

Dr.-Ziegenspeck-Weg 6, 86161 Augsburg

Tel: 0151 651 721 15

China zwischen Megacity 
und neuem Landleben 
15. Mai 2026

Mitte Mai wird Sabine Pfister (u.a. Archi-

tektin, Agendsprecherin, Forum Mitgestal-

ten ...) im Rahmen der Kelleruni Herren-

bach über Ihre Reise nach China berichten. 

„China zwischen Megacity und neuem 

Landleben – ein Reisebericht von Sabine 

Pfister“ 

Freitag, 15.05.2026 18:00 Uhr

Wohnzimmer im Schwabencenter 

Wilhelm-Hauff-Straße 28 

86161 Augsburg
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Zeit zum Zuhören

Immer mehr Menschen fühlen sich nicht gehört. Statt 

miteinander zu sprechen, reden wir oft übereinander, 

ohne echtes Interesse und Empathie. Die Kunst des 

Zuhörens droht verloren zu gehen. Fehlt sie, drohen 

Streit, Wut und Einsamkeit. Menschen ziehen sich 

zurück oder radikalisieren sich, wir erleben, wie 

die demokratische Basis unseres Miteinanders ins 

Wanken gerät. 

Dem setzt „Zeit zum Zuhören“ etwas entgegen: ech-

tes, aufmerksames Zuhören mitten in der Stadt. Das 

Projekt des Soziokratiezentrums wurde in Zusam-

menarbeit mit St. Anna (Pfarrer Thomas Hegner) und 

Moritzkirche sowie der Stadt Augsburg gestartet.

Es werden weitere Interessierte gesucht, die Zeit zum 

Zuhören haben. Sie erhalten eine Schulung, bevor 

sie offiziell als  Zuhörerinnen und Zuhörer auf den 

Zuhörbänken überall in der Stadt anderen Menschen 

Zeit, Aufmerksamkeit und ein offenes Ohr schenken. 

Interessierte können sich melden unter:  

zeitzumzuhoeren@posteo.de
 

HWK Schwaben richtet Stabstelle 
Nachhaltigkeitsmanagement ein

Die Handwerkskammer für Schwaben (HWK Schwaben) 

bekräftigt ihre seit 13 Jahren gelebte und konsequente 

Verantwortung für Nachhaltigkeit und hebt ihr Engage-

ment auf eine neue strategische Ebene.

Als Ausdruck dieser Entwicklung wurde im Januar 2026 

das Nachhaltigkeitsmanagement als eigene Stabsstelle 

direkt bei der Hauptgeschäftsführung eingerichtet - ge-

tragen und unterstützt von einer Arbeitsgruppe, die das 

Thema von Beginn an aktiv vorantreibt. 

Die HWK Schwaben war 2017 die erste Wirtschaftskam-

mer, die ihre Nachhaltigkeitsberichterstattung über den 

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) veröffentlichte. 

Inzwischen hat sie ihre vierte Entsprechenserklärung 

zum DNK veröffentlicht und legt jedes Jahr ihre CO₂-

Bilanzierung vor.

Dieses kontinuierliche Engagement zeigt sich auch in 

zahlreichen internen Maßnahmen – von JobRad bis zur PV-

Anlage – sowie im seit 1997 bestehenden Engagement im 

Augsburger Nachhaltigkeitsbeirat. 

Mit ihrem Beratungsangebot „Nachhaltige Unternehmens-

zukunft“ (NUZ) unterstützt die HWK Schwaben zudem 

Handwerksbetriebe gezielt auf ihrem Weg zu mehr Nach-

haltigkeit.

Die HWK Schwaben sendet damit ein klares Signal: Nach-

haltiges Wirtschaften ist und bleibt ein zentrales, zukunfts-

orientiertes Anliegen, das im Alltag spürbar werden muss.

 

Web: hwk-schwaben.de
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Neue Bio-Metzgerei auf dem 
Stadtmarkt
In der Viktualienhalle des Augsburger 

Stadtmarkts gibt es jetzt die einzige 

off ene Bio-Fleischtheke der Stadt. 

Die TAGWERK Biometzgerei verkauft  

handwerklich hergestelltes Fleisch 

und Wurst vom Rind, Schwein und 

Lamm aus bäuerlicher Bio-Landwirt-

schaft  – von Würsten und Schinken 

bis zu Brotzeitplatten. mittags ergänzt 

durch warme Gerichte. Das Sortiment 

der Genossenschaft  aus bayerischen 

Bio-Höfen und handwerklichen Be-

trieben ist zudem neu in den Läden 

von Herzstück in Horgau, Diedorf und 

Mering vertreten.

Sechs Jahre „Integreat-App“ 
2020 gewann das Projekt „Integreat-

App“ den Augsburger Zukunft spreis. 

Heute wird das digitale Angebot für 

Neubürger*innen in 140 deutschen 

Kommunen genutzt.

Nachhaltiges Catering: 
Selbstgemacht oder geliefert? 
Wer feiert, muss nicht auf Nach-

haltigkeit verzichten. Mit regionalen 

und saisonalen Produkten, bewuss-

tem Umgang mit Lebensmitteln 

und Mehrweggeschirr lässt sich der 

ökologische Fußabdruck jeder Party 

verkleinern. Augsburg bietet dafür 

eine gute Ausgangslage – von Bio-

Caterern bis zu integrativen Betrie-

ben. Christina Geyer von der Biostadt 

gibt einen Überblick über zertifi zierte 

Catering-Unternehmen mit Bio-Ange-

bot in Augsburg & Umgebung. 

Link: lifeguide-augsburg.de/de/

magazin/nachhaltiges-catering

Textilien im Umweltcheck: 
Baumwolle oder Polyester?
Baumwolle gilt als umweltfreundlich, 

Polyester als Sünder – doch so ein-

fach ist die Rechnung nicht. Welche 

Textilfaser im Umweltcheck wirklich 

überzeugt, worauf es beim Kauf 

ankommt und warum das Waschen 

manchmal mehr schadet als die 

Produktion.

Link zum Artikel: 

lifeguide-augsburg.de/de/magazin/

textilien-umweltcheck

Walkable City: 
Auf den Spuren der Römer 
Was steckt hinter der römischen 

Fischpaste „Garum“ – und wie 

raffi  niert war eine Therme aus dem 

3. Jahrhundert gebaut? Die Walkable 

City Tour der Regio Augsburg führt 

auf Spurensuche durch 2.000 Jahre 

Stadtgeschichte. Im Jahr 15 v. Chr. 

gründeten die Römer hier ihre Haupt-

stadt der Provinz Raetien: Augusta 

Vindelicum. Mit einer kostenlosen 

App können Sie sich per Augmented 

Reality, 3D-Simulationen und Rätseln 

tief in die römische Geschichte be-

geben.

Zur ganzen Tour geht es hier:

lifeguide-augsburg.de/de/magazin/

walkable-city-roemertour

Mensch sein, nicht Maschine
Fünf Jahre lang beschäft igte sich der 

Dialograum Geld mit humanen Alter-

nativen zum bestehenden Geldsys-

tem. Das Ergebnis: Es braucht mehr 

Menschlichkeit in unseren Dialogen. 

In einem Gastbeitrag erklärt Peter 

Frommherz, warum. 

lifeguide-augsburg.de/de/magazin/

mensch-sein-nicht-maschine

Der Lifeguide jetzt monatlich 
in der Neuen Szene
Nachhaltigkeit trifft   Stadtkultur: 

Seit März erscheint jeden Monat 

eine umfassende Lifeguide-Seite im 

beliebten Augsburger Stadtmagazin 

Neue Szene. 

Im Lifeguide-Interview erklärt Chef-

redakteur Walter Sianos, warum 

ihm das Thema am Herzen liegt. 

Das Interview gibt es online unter 

lifeguide-augsburg.de/de/magazin/

lifeguide-neue-szene-augsburg

Aktuelles und Interessantes 
aus dem Lifeguide Augsburg

Immer gut informiert 
mit dem Lifeguide Augsburg

– Lesen Sie regelmäßig den Lifeguide 

unter lifeguide-augsburg.de

– Abonnieren Sie den Lifeguide-

Newsletter, um keine neuen Beiträge zu 

verpassen

– Folgen Sie dem Lifeguide auf 

Instagram (@lifeguideaugsburg) für 

Eindrücke, Aktionen und nachhaltige In-

spiration im Alltag

Der Lifeguide – Ihr  Wegweiser für 
gutes Leben in und um Augsburg.
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